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Der Krieg vor öen Toren /legpptens .
wenigen Tagen hat Äaira sein Gesicht völlig verändert , so

sührt Guelso Civinin in einem Briese aus Kairo vom L9. Januar
mi- zz die Stadt der seltsamsten Widerspruche , der gegensätzlichsten
Lebensformen , der schnellsten Wandlungen hat plötzlich einen allen

gemeinsamen , nachdenklichen und schweigsamen Ausdruck ange -
nomme » . C- Z horcht und wartet . EL ist also wahr , die Türken
nähern sich. Dia Sache wird ernst , der Krieg , der wirkliche Krieg
sticht vor den Toren Aegpptcns . . . . i - eit drei Monaten hatten die
englischen Behörden in Aegypten ein ( chcsühl völliger Sicherheit zu
verbreiten versucht ; die türkische Drohung wäre eine Fabel , hie

ürken würden� niemals einen so verrückten Plan wie die Durch -
qnerung der i - inaihalbinsel durchsühren können . Plötzlich , von
einem Tag zum anderen , kündigt eine offizielle Meldung an . was
dwifer von den geduldigen Zensoren in jedem Exemplar europäischer
Heitungen aufgelöscht worden war : die türkische Konzentration in
Syrien und Palästina war beendet , das organisierte türkische Heer ,
durch eine große Zahl Beduinen verstärkt und mit starker Artillerie
ausgerüstet , machte sich aus den Marsch gegen Aegypten . Die Wir -
iüng kann man sich vorstellen : Eine ungeheure und tiefe Aufregung
der europäischen und arabischen Bevölkerung , cm ungewisses Hin
und Her , das schließlich bei den einen zu schweigender Erivartung
wurde , während die Menge der Gläubigen im schatten der
Moscheen sich zu Gebeten drängte . Kairo hatte sich unterdessen von
den Scharen australischer Soldaten , die sich allabendlich zu Tau -
s - nden von ihren Lagern bei den Pyramiden zu ihren lärmenden
Vergnügungen in die Stadt begeben hatten , entleert . Drei Nächte
hintereinander waren Züge voll dieser braven Antipoden , die ge -
läuschvoll und unverschämt wie Gascogner sind , mit „ unbekannter
Bestimmung " , die aber jeder erraten konnte , abgereist . Zwei oder
drei Tage verbreiteten sich Gerüchte von Kämpfen , die in geringer
Entfernung vom Kanal stattgefunden hätten , von Verwundeten -
zügeu , die nachts in Kairo eingetroffen wären , von Reihen von
Krankenwagen , die in die Stadt gekommen wären , wo man ein
Lazarett mit vielen huirdert Betten vorbereitet hatte . Eine Schar
von Damen vom australischen Roten Kreuz , die man in ihrem
grauen Nonnengeioand und einem scharlachmäntelchen in Kairo
hatte herumstreifen sehen , war verschwunden . Kairo begann nervös
zu werden , manche reisten ab ; an einem Sonntag steckte die ganze
Sladt eine halbe stunde die Nase in die Luft und wollte eine tür -
tische „ Taube " erkennen , während es sich doch nur um einen cnt -
floyenen Kinderballon handelte . Witde Gerüchte durchschwirrten die
Sradh und wenn auch fast aller Verkehr nach Port Said , Jsmailia
und Suez aufhörte , so kamen die Nachrichten doch beinahe mit tele -
graphischer Geschwindigkeit durch .

Heute vermag man die Wahrheit schon mit großer Genauigkeit
ffl erkennen . Mari weiß , daß die Annahme , daß das türkistchc . Heer
in, drei Abteilungen . ruf drei verschiedenen Wegen vorrücken würde ,
sich bestätigt hat . Heute wird am ganzen Kanal gekämpft . Starke Vor -
hüten von Beduinen , die von Regulären gestützt werden , sind aus drei
Ki unkten dieser Straßen bis auf 10, 15 Kilometer gegen den Kanal
vorgerückt . ( Inzwischen haben sie den Kanal erreicht . D. Red . )
Die englischen Meldungen sprechen von kleinen Scharmützeln , aber
sie geben zu , daß die feindlichen Geschütze ihre Rolle dabei gespielt
baben . Zu Alerandria kam vorgestern ein Dampfer voll Verwun -
deter an . Mit der ruhigsten Miene versicherten die Zeitungen , daß
es Leute aus Flandern wären , die sich im ägyptischen Frühling er -
holen sollten — natürlich kam der Dampfer aus Port Said . Neu¬
lich kündigte die offizielle Milirärzeituug au , daß diesen und jenen
Offizieren des 2. ägpptffchen Regiments der Sold aus Disziplinar -
gründen entzogen sei . Man versicherte mir , daß die Hälfte dieses
lliegunents mit einigen indischen Teilen , nachdem sie zu einer
Rekognoszierung vorgerückt war . obwohl sie keine Kämpfe hatte ,
nicht zurückgekehrt wäre . � Es scheint , daß die Artillerie der feind -
lichcn Vorhut , die hauptsächlich aus Beduinen besteht und mit der
N' britischen Streitkräfte in Füblung sind , reichlich und modern ist .
V rsijnsn , die gestern aus Bu - sueir , der Station vor Jsmailia ,
ankamen , erzählen , daß man den ganzen Tag Kaiwneudonncr hörte ,
d. h. , daß der Kamvf sehr nahe dem Kanal war . . . .

Aus sicherer Duelle wird folgendes berichtet : Das erste sehr
wichtige Gefecht hat am 17. Januar stattgefunden . Eine starke
englisch - indische Rekognoszierung wurde von El Kaittara 10 Kilo -
mcter vorgestoßen , fast bis Bir - cl - Dnetdar , wo heute die türkischen
Vorposten stehen . Die Truppe war aus 3000 Mann Infanterie

uös Ueberfiuß .
Von Martin Andersen N e x ö.

Aus den anderen Zimmern vernahm man Gehumvel
und schleppende Schritte , und eine beleibte , wassersüchtige
,Frau erschien in der Tür . In der einen Hand hatte sie einen

Krückstock , init der anderen stützte sie sich auf die Möbel . Ihr
Besicht und ihre Hände bestanden aus lauter Hautsäckchen
in der Größe und Form von Salmiakpastillen , die Augen
waren groß und welk , der Ausdruck nichtssagend .

„ Ties ist Herr Bänder , der neulich so liebenswürdig
War , sich meiner anzunehmen, " sagte Rask .

„ Wir müssen Ihnen wirklich dankbar sein , daß sie sich
Louis ' so angenommen haben, " sagte sie mit etwas zittriger
Stimme . „ Wir sprechen so oft davon , wie es ihm ohne Ihre
Hilfe ergangen wäre . Es ist ja nicht leicht , in dem Zustand
allein fertig zu werden . "

„ Meine Frau ist ein so guter Mensch . Finden Sie nicht ,
daß sie diese Dinge sehr liebevoll aufnimmt ? Sie hat das

Herz auf dem rechten Fleck . "
Mühsain wackelte sie zu ihm hin und strich ihm übers

Haar . „ Du bist gut so , wie Tu bist, " sagte sie. dankbar .
Er lehnte sich hintenüber : „ So gib mir ' neu Kuß ,

Mädchen , und dann wollen wir Dich nicht länger aufhalten .
Du hast ja viel zu tun . "

„ Ich könnte recht gut hier drin sitzen und nähen , falls

ich nicht störe . Es ist ja ganz stille Arbeit . " Unsicher sah sie
von ibrem Mann zu Bauder hin .

„ Ja , warum nicht . " sagte der Kandidat und blickte den

Gast fragend an . „ Aber Du hast ja drinnen alles fertig
gemacht . "

„ Wenn Du mir den Stoff holen Solltest . . . den Näh -
tisch brauch ich gar nicht, " sagte sie leise .

Ter Kandidat stand� ungeduldig aus und kam mit einem

aroßen Stück blauer seide wieder . „ Meine Frau ist im

Begriff , eine seidene Fahne zu nahen, " sagte er . „ Wird sie
nicht schön ? Ganz blau mit einem silbernen Stern in der
Mitte und gelben Fransen . Es ist ein Geschenk von uns für
den Abstinenzlerverein . Ick will Ihnen sagen , der Verein
braucht etwas , wozu er ausblicken — und von wo er voran -
blicken kann : ich Hab mir gedacht , daß etwas von der Schönheit
der Idee über die Reihen hinwogen würde , wenn sie unter
diesem blauseidenen Symbol vorwärts marschieren — das
tut bitter not . "

" Ist es nicht ein ziemlich liberaler Verein ? " fragte
Bauder vorsichtig .

und Teilen von Kavallerie gebildet und hatte sechs Gebirgskanoncn
bei sich. Nachdem man kleinen Haufen Beduinen l >egegnet war ,
begann der Kampf . Tic Beduinen zogen sich zurück , die Truppe
folgte ihnen über einige Dünen . Plötzlich brachen große Massen
Beduinen mit zahlreicher Reiterei von allen Seilen hervor , um¬
ringten die Truppe und griffen sie von überall her mit großem
Ungestüm an . Die britischen Trupven machten , nachdem sie sich
von der ersten Ueberraschung erholt hatten , kräftige Gegenangriffe ,
und da die Zahl der Feinde ständig wuchs , versuchten sie sich los -
zulösen und sich zurückzuziehen , avcr die Umzingelung war voll -
ständig , der Rückzug unmöglich . Die Truppe sammelte sich und

verteidigte sich stundenlang heldenhaft . Nachdem sie dezimiert war ,
gelang es ibr endlich , die Umzingelimg zu durchbrechen . Aber
kaum die Hälfte der Leute , die am Morgen aufgebrochen waren ,
kehrte spät am Abend zurück , größtenteils verwundet ; sie hatte
auf dem Kampsplatz viele Gefangene und sechs Geschütze , die sie
vergeblich mit Bajonettangriffen zu verteidigen versucht hatte ,
zurückgelassen . Drei Tage später brach eine andere Ertundungs -
truppe von 600( 1 Mann von Geneffe aus und drang etwa 15 Kilo -
mcter an eine Stelle vor , wo nach den heutigen Meldungen auch
der Feind steht . Auch diese wurde angegriffen und teilweise von
überlegenen Streitkräften der Beduinen und Regulären mit
Artillerie umzingelt , und cS gelang ihr erst nach tapferen Gegen -
angriffen , sich in Ordnung zurückzuziehen ; aber auch sie hatte
schwere Verluste ; man sprach von 300� Toten und 1000 Ver -
wundelen . Diese gewaltsamen Erkundungen sind immer nutzlos
und besonders gefährlich bei einem so beweglichen und schwer zu
packende : . Gegner wie den Beduinen . Tie Engländer müssen ihn
erst kennen lernen ; sie werden ja dazu reichliche Gelegenheit haben ,
da ihnen mehr als nötig von gutcr ' Rajse gegenüberstehen . Darüber
liegen genaue und sichere� Nachrichten vor . Vier von den Haupt -
stammen des südlichen sinai , den am meisten zu fürchtenden »
stehen ganz unter Waffen . Ucber ihre Zahl werden phantastische
Angaben gemacht . . . .

' <so ist der Krieg auch vor die östlichen Tore Aegyptens gelangt und
klopft daran mit Ungeduld und Wut , als wolle er schnell inachen .
In der Tat l >aben wir schon die ersten warmen Tage , seit zwei
Tagen herrscht in Kairo ein wahres Soinmerwetter . Auch heute
war fortwährend Kanonendonner , und sicher entwickelt sich der
türkische Angriff immer mehr . Kairo horcht und wartet , es jvird
immer nachdenilichcr und finsterer . Sein rosiger Optimismus von
gestern entfärbt sich immer mehr zu einem Bleigrau und wird
morgen pechschwarz sein . . . .

Theater .
Theater in der Königgrätzcr Straße : . Hedda

Gabler " . Siebt man nach Jahren die allbekannten Ibsen -
Dramen auf der Bühne wieder einmal vorüberziehen , setzr einen
das Maß verdichtender Konzentration , der geistigen Energie , mit der
alles Einzelne individualisiert und gleichzeiug dem Ganzen ein -
gegliedert ist , stets von neuem in Erstaunen . Mit diesem völlig sich
Hineinversenken in die Gestalten und Probleme , in dem Zusammen -
arbeiten leibhaft veranscbaulichender Phantasie und unermüdlich
kritisch sichtenden Verstandes , steht Ibsen in dem Kreis moderner
Bühnendichter schlechthin einzig da . In der anscheinend so leicht
hinfließenden Alltagssprache seines Dialogs , worin fast jeder Satz
auf den Sprechenden zuriickbezogjm ist , einen Beitrag zu seiner
Charaklerisiik , eine Nuance , ein «trichclchcu in dem Porträt gibt ,
herrscht dieselbe bewunderungswürdige , alles Unnütze ausschaltende
Lekonomie wie in dem szenischen Ausbau . An solcher Fülle
gemessen , erscheinen die anderen , auch die besten unter ihnen , bei -
nahe arm . Und bei der wechselnden Beleuchtung , in die er , die
skompliziertheil und die Widersprüche des Lebens nachbildend , seine
Figuren rückt , hat auch die Freiheit darstellender Aachschöpfung in
seinen Slücken weitere Grenzen als sonst irgendwo .

Irene Triesch kennt man aus BrahmS klassischen Jbsen - Auf -
führungcn als meisterliche Hedda . Sie unterstrich diesmal vielleicht
noch mehr wie früher die pathologischen Hintergründe der Gestalt , das
sprunghast Hysterische , das willenlos allerhand jäh aufblitzende Einfälle ,
die Macht von Zwangsideen gewinnen läßt . Das bleiche Antlitz und
der reizbar müde Ton der Stimme spiegelten das Wehegefllhl
des Ueberdrusies , der inneren Leere , die Dualen eines Egoismus ,
der . uufähig für irgend etwas sich zu erwärmen , von tödlicher Lange -
weile gefoltert wird . Selbst ohne Kraft zur Hingabe und zur Ar -

„ Gewiß , der Verein ist so liberal , daß andere Abstinenzler -
bereine ihn nicht anerkennen wollen ; aber das hindert nicht ,
daß ihm jener Hauch des Geistes fehlt , der über jeder Sache
schweben soll . Sörensen mag als Vorsitzender seine guten
Seiten haben , kraft seiner Vergangenheit ist er ein ausge -
zeickmotor Agitator ; ober es fehlt ihm das beseelende Element ,
er ist Materialist . "

„ Sie haben da keine kleine Arbeit übcrnoinmcn, " sagte
Bauder . zu Frau Rask gewandt .

„ Nein , und sie soll bis Sonntag fertig sein , weil sie auf
dem großen Ausflug , den der Versin meinem Mann zu
Ehren unternimmt , eingelueiht werden soll . "

Der Kandidat nickte : „ Sie haben vielleicht von der Be -

wegung gehört , die sich im Verein in letzter Zeit meiner

Person wegen geregt hat ? "
„ Nein, " erwiderte Bauder mit der unschuldigsten Miene .

,�Tie Sache ist die : eine sehr große Gruppe innerhalb
des Vereins will mich zum Vorsitzenden haben . Meine

Stellung zu Herrn Sörensen und andere Gründe ebenso
oberflächlicher Art verbieten mir , die Wahl anzunehmen ; aber
um dem Verein zu zeigen , daß ich auch als gewöhnliches Mit -

glied bereit bin , alles für ihn zu tun , bestreite ich die Hälfte
der Kosten bei dem beabsichtigten Aussluge . Man will da -

für — recht sinnlos übrigens — ans der Tour Staat niit mir

machen . "
„ So — so ! " sagte Karl gedehnt . Er grübelte darüber

nach , ob Rask damit ihm — oder seiner Frau Sand in die

Augen streuen wolle .

„ Ich habe mir selbstverständlich jede Ehrenbezeugung
verbeten , da mir dergleichen überhaupt unsympathisch ist .
Aber meine Frau macht mir einen Vorwurf daraus und be -

schuldigt mich , ich wäre zu bescheiden . Wie jede gute Frau
überschätzt sie die Verdienste ihres Mannes bei weitem . "

Frau Rask heftete ihre matten , gutmütigen Augen auf
Bauder . „ Wir Frauen müssen ja unsere Männer ein bißchen

antreiben , sonst würden sie nie etwas anderes als Undank

für ihre Arbeit ernten, " sagte sie .
„Natürlich, " erwiderte Bauder mechanisch . Er begann

sich unbehaglich zu fühlen , obwohl er sich sehr zusammennahm .
„ Es wundert mich , daß ich Sie nie draußen getroffen

habe , gnädige Frau, " sagte er , um der Unterhaltung eine

andere Wendung zu geben. �
„ Ich komme nie auf die Straße, " entgegnete sie ruhig .

„ Ich kann mich ja nur an zwei Stöcken von der Stelle be -

wegen , und das ist nicht sehr amüsant , lveöer für Louis noch

für mich . Louis sagt oft . wir sollten einen Wagen nehmen

und eine Partie machen , aber ich habe keine Lust : ich Hab es

beit , sieht sie bei den Personen , die solche Kraft besitzen , nur die

lächerlichen kleinen Außenseiten , die ihrem Hohne dann willkommenen

Anlaß bieten . Eine losgelöst Entwurzelte , geistig unheilbar Un -

fruchtbare , die in phantastisch eifersüchtiger Tollheit Löwborg , den

einzigen , der ihr einmal imponiert hat , zum Selbstmord treiben will ,
und nicht aus Reue , aus gekränktem miolz und Furcht vor dein

Skandal dann selber aus dem Leben slüchie : : es war ein Bild , in

dem sich alle Züge , auch die seltsamsten , zu plastischer Einheit , zum
Eindruck einer fest verankerten Notwendigkeit verbanden . Vortrefflich

überzeugend brachte Frida Richard die liebe Gutherzigkeit von
TeSmannS alter Tante , Eugen Burg die verführerisch elcganlo
Sicherheit des Weltmanns Brack heraus . Auch Lettingers be -
drillt pedantischer Tesmann und Harlans exzentrisch - düsterer

Löwbcrg verdienten alle Anerkennung . äl .

Kleines Feuilleton .
Zwei Wünsche .

In der „Geiverkschast " , dem Organ der Gemcindcarbciler ,
lesen wir folgenden KriegSbrics aus Rußland :

L. Fr . ! . . . Kaum hatten lvir in S. , müde wie ein Hund
und hungrig wie ein Wolf , Ouarlier bezogen , sandten uns die

Russen die ersten Begrüßungen in Gestalt von Granaten zu .
Vorbei war es mit der langersehnten Ruhe . Halb wachend und

vollständig angezogen , vollbrachten wir den Rest der Nacht . Um
5 Udr morgens , also am 24 . November , erhielten wir unsere
Erkennungsmarke , und nun konnte cS losgehen . Ein zirka ein -

stundiger Marsch westlich S. brachte unS in die GefechtSstcllung .
Bereits um 8 Uhr begannen zur Rechten und Linken unsere
wackeren Artilleristen aus ihren Tod und Verderben speienden
Rohren zu sprechen . Aber auch die Russen waren nicht faul .
Durch AuSheb cm von Schützengräben mußten wir uns schützen
vor ihren Granaten . Später zogen sich die Russen zurück und
wir kamen nach S . und unsere Bundesbrüdcr , die Oesterreicher ,
zogen ein . Und nun begann für uns ein reines Zigeunerleben ,
Märsche bis zum Umfallen , einmal nach links , dann wieder nach

rechts , vorwärts usw . Keine Ruhe bei Tag und bei Nacht , immer
in Kleidern und Stiefeln wurde geschlafen , besser gesagt geftoren .
Scheunen ohne Türen , Häuser ohne Fenster , von den Bewohnern
verlassen usw . Waschen und frische Wäsche anziehen ist Luxus .
Dreck hält warm , und dazu den entsetzlichen Hunger . Proviant
blieb manchmal ganz aus , war auch kein Wunder bei den schlechten
Wegen und unseren Kreuz - und Querzügen . Am 30. November

lagen wir in is . in Gefechtsbereitschaft . Vor unS Gcwehrfeucr
und Kanonendonner . Ein Landsturmmaun erhielt einen Beinschuß .
Nach Einbruch der Nach erhielten wir Befehl zum Vorrücken . Drei

Kompagien marschierten in den Wald in Zugkolouncn , eine Kom -

pagnic immer hinter der anderen . Auf einmal erhielten wir von
rechts und links und vorn ein mörderisches Gewehrfeuer , lind

dieses Konzert verschönerten auch noch Maschinengewehre . Wie

Hagel prasselten die Geschosse um uns . Wir mußten zurück . In
Schützenlinie ging unsere 4. Kompagnie zum zweitenmal vgr .
Wieder empfing uns der Geschoßregen . Es war zuviel . Wir
konnten nichts sehen , also zum zweitenmal zurück . Nun wurde

gesammelt , manche fehlten . Bei grimmiger Kälte wurde auch
diese Nacht genau wie die vorige im Schützeugraben verbracht .
Am Tage wurden die Toten der Erde im fernen Osten übergeben .
Fürmahr ein trauriges Geschäft , 22 Kameraden ( 7 Unteroffiziere ,
5 Gefreite , 10 Mann ) das letzte Geleit zu geben . Zirka 60 Ber -
wundste wurden eingeholt . DaS war die Feuertaufe . Wie durch
ein Wunder bin ich unverletzt geblieben . Eine Birke , die keine
10 Schritt von mir entfernt stand , wurde am Erdboden glatt durch -
schnitten . Ein paar Tage später lagen wir einen ganzen Tag im

Walde , fortwährend von russischer Artillerie heftig beschossen ; das

gleiche wiederum ein paar Tage später , ein uns zugeteilter Melde -
rciter ( Dragoner ) war das Todesopfer . Eines Abends sehr spät
bezogen wir ein von den Bewohnern verlassenes und durch Geschütz -
feucr arg zugerichtetes Dorf . Auf einmal stößt mein Fuß an
einen Gegenstand . schnell die Taschenlaterne zur Hand und

geleuchtet . Ein toter Kamerad , Landsturmmami , die Augen halb

geöffnet , die Arme zum Himmel gestreckt . Ein anderes Bild :
An demselben Abend hole ich stroh zum Schlafen . Ich gehe an
den strohhausen ; aber auf der anderen Seite , um schneller weg -
zukommen , liegen eine ganze Anzahl toter Russen . Die Schützen -
linie nebenan gleichfalls voller Toter . Es find grausige Anblicke .

mir ganz abgewöhnt , herauszukommen , und fühle mich hier
in meinen Stuben am wohlsten . "

Der Kandidat , der am Fenster gestanden und hinaus -
gesehen hatte , drehte sich lebhaft um :

„ Ja , finden Sie es nicht auch verkehrt von meiner Frau ,
sich ganz einzusperren ? Selbst wenn sie nicht gern in der

Stadt ist , könnten wir doch aufs Land fahren . Wir könnten

auch den Abend benutzen : das wäre doch immer besser , als

sich vollständig einzuschließen . "
Bauder nickte und unterdrückte ein Iiestigcs Gähnen .

Die Lust in diesen Stuben war so schwül , daß sie ein¬

schläfernd wirkte , so beklommen wie bei alten einsamen , wohl -
beleibten Frauen , die in Gesellschaft eines Hundes leben , nie

herauskommen und nie ein Fenster öffnen . Hier roch es er -

stickend muffig nach Polstermöbeln , Straßenschmutz , der als

Staub von den Teppichen aufstieg , und , was das Schlimmste
war , nach menschlichen Ausdünstungen wie in einem Schlaf -

zimmer am Morgen . Und was half es , daß reichlich kost -
spieliges wohlriechendes Wasser umhergesprengt war ! Das

umschrieb nur den Gestank und machte ihn zu einer dumpfen ,
widerivärtig süßen Atmosphäre . Karl hatte die ganze Zeit
darunter gelitten , aber jetzt zerfiel diese Luft für ihn in alle

ihre Bestandteile und inachte ihn krank .

Er hielt Umschau im Zimmer , um sich selbst abzulenken ;
und er bemerkte einige große Karten mit dazugehörigen
Prospekten von amerikanischen Staaten . „ Sic sind doch wohl
nicht Auswanderungsagent ? " fragte er erstaunt .

„ Nein , aber ich habe so ein bißchen daran gedacht , nach
Amerika zu fahren und irgendeine Tätigkeit zu gründen .
Die Sache ist übrigens abgemacht . "

„ Soll das bald geschehen ? "
„ Nein — ja , das heißt , es hängt von so vielen Um -

ständen ab . "

„ Ich will Ihnen sagen, " fiel die Frau ein , „ Louis hat
immer Lust gehabt , nach Amerika überzusiedeln und sich dort
einen Weg zu bahnen ; da drüben hat man ja viel mehr
praktische Verwendung für Kenntnisse als hier . Aber ich
wage es nicht , mich auf so eine Tour zu begeben , und er kann

sich auch nicht gut mit mir herumplagen . Und von mir fort -
reisen will er nicht . — Aber ich bin alt und hinfällig und
kann doch nicht immer weiterleben so ganz ohne Zweck . Louis
kann es nicht leiden, " sagte sie , als sie ihn die Stirn runzeln
sah , „ aber wenn man in meinem Alter ist , darf man sich doch
nach der großen Ruhe sehnen . " Ihr sonst so nichtssagender
Blick bekam bei diesen Worten einen verklärten Schein , wurde
aber gleich wieder matt .

( Forts , j - ' gt . )



Mit der Zeit BaBc ich au ® gcleruf , dieses zu ertragen . Wir liegen
zirka 2 ) - Stunden von Lodz , einer Stadt von einer Halden Million
Eimvodncrn . Tie Stadt salbst hungert . Älle Fabriken ruhen ,
kein Verdienst , keine Einnahmen . Tie Bevölkerung lebt nur von
Kartoffeln . L. Fr . ! Was ich an den Tagen mitgemacht und erlebt
habe , ist schrecklich . Bewahrt mich das Geschick davor , durch Blei
zu sterben , und werde ich Frankfurt wiedersehen , so bin ich der
Menleb nicht mehr , der ich bor dein Kriege lvar .

Fivei Wünsche babe ich noch . £ & sie in Erfüllung gehen ?
t . Meine Frau und Kinder nochmals zu sehen , und 2. eine warme
Stube zum schlafen . Nun lebt Ivohl und seid herzlich gegrüßt !

Gstenöe unü Sie Isabsllenfarbe .
Wchin unsere blauen und grauen Jungens jetzt bei Ostends Wache

stehen , wird wohl der eine oder der andere lange Zeit leine Ge -
lcgcnhcit finden , seine Wäsche so schön besorgen zu lassen , wie da -
heiin , und sein Hemd wird die Bliitenweiße verlieren , in der es
sonst dem Schrank der Frau oder der Mutter entnommen wurde .
Das erinnert daran , daß der Name Osiende in der Kriegsgeschichte
schon einmal mit dem Vergilben eines Hemdes verknüpft ist . Ost -
ende >var früher Festung und seine Werke sind , nebenbei bemerkt ,
erst 18K > geschleift worden . Die Festung Ostende lvurde im Fahre
! 60l von dein Schwiegersohn Philipps LL, Erzherzog Albrecht von
Oesterreich , belagert . Dessen Gattin , die spanische Prinzessin Jsa -
bella , tat den leichtsinnigen Schwur , sie würde ihr Hemd erst dann
Wechsel », wenn Ostende gefallen sei . Nun hielt sich diese tapfere
Feste drei Fahre lang , aber die tapfere Jsabella hielt auch ihren
Schwur , so daß ihr Henid gelber und immer gelber wurde , bis es
schließlich die Farbe angenommen hatic , welche wir noch heute als
Jsabell bezeichnen . Pferde mit ähnlicher Farbe werden geradezu
„ Fsabelleu " genannt . Sie haben gelbes Haar nur am Rumpf , da -
bei aber weiße Mähne , weißen Schwanz und weißen Schopf . Ihre
Hnfe sind hell , ihre Haut fleischfarben und oft haben sie sogenannte
Glasaugen . Früher waren Fsabelleu sehr beliebt und es gab be -
sondere Fiabellgestüte , von denen das bekannteste Allstedt in Sachsen -
Weimar ist . Hier wird Jsabellenzucht auch heute noch in geringem
Uinsauge betrieben , während alle anderen derartigen Institute ein -
gegangen sind , da es sich herausstellte , daß das Pserdematerial unter
der reinen Farbenzucht schließlich entartete . Daher sieht man Fsabelleu
unter den Pferden nur noch selten , unter den Hemden in den Schützen -
grüben aber dürften sie, wie gejagt , bei Freund und Feind angen -
blicklich desto häufiger fein .

Der Krieg im englischen Kinüerspiel .
Ein Mitarbeiter der „ Times " teilt die Beobachtungen mit , die

er über die Wirkungen des Krieges auf die englischen Kinder ge�
macht hat . Selbstverständlich tritt das tciegerifchc Spielzeug in
den Vordergrund ; Soldaten und Kanonen spielen in der Kinder -
stnbe die Hauptrolle , und sehr beliedt ist z. B. das Zeppelin -
spiel . Ties Spiel der englischen Kinder vollzieht sich folgender -
maßen . Plötzlich dreht ein Kind in der Kinderstube das elektrische
Licht ans ; vor den Fenstern werden alle Vorhänge vorgezogen ,
und dann kommt der Zeppelin . Tie Bomben der Luftschiffe werden
in ihrem Knall am besten dadurch nacktgeahmt , daß man Papier -
düten aufbläst und dann zusammenklatscht , so daß die . ganz Kleinen
sich vor dem Knall ängstigen . Fu der Dunkelheit gibt es nun ein

lustiges kunterbuntes Tnrcheinander , bis schließlich die Vorhänge
wieder ausgezogen weröen , das Licht wieder angedreht wird und
nun alle vergnügt im Kreise herumtanzen . Auch mit dem Kaiser
beschäftigen sich die kleinen Briten bereits , und in ihren spielen
ist . . . Kaiser Bill " so etwas wie der Schwarze Mann ; wenn sein
Name gerufen Ivird , laufen die Kleinen weg und verstecken sich.
Ein anderes Kriegsspicl , bei dem sich die englischen Kinder von
den deutschen nicht allzuviel unterscheiden , ist das „ Rote - Kreuz -
Spiel " . Ein Kind ist Krailkenpstegerin , das andere Arzt ; eine

Puppe stellt den Verwundeten dar , und dieser wird nun ins

Lazarett gebracht und gepflegt . Am meisten spüren die Kinder
den Krieg dadurch , daß sie ans viele Hcrzensivnnsche verzichten
müssen . Ta wünscht sich z. B. ein Kleines eine schöne Puppe , und
die Mama antwortet ! „ Das ist im Kriege zu teuer " , und dann

entringt sich so manchen ! englischen Kindermund der Wunsch : „ Ach ,
daß doch der Krieg endlich ausHöne , damit wir wieder mehr Geld

haben . " _

Notizen .
— Theaterchronik . In der Volksbühne , Theater

am B ü l o w p l a tz , gelang ! am Dienstag , den lll . Februar ,
Gustav Frenssens dreiaitigc Schauspiel „ S ö n k e E r i ck s e n "

zur ersten Aufführung . — „ Der gute Bürger " von Henry
Nalhansen wird am Frcilag , den 12. Februar , auch in Schiller -
Theater O aufgeführt werden .

— K u n st a b e n d. Im Schiller - Saal , Charlottenburg ,
wird am Sonnlag , den 11. Februar , tzs ' . Uhr , ein „ Theodor - Fon -
tane - Abend " veranstaltet .

— Vorträge . Die XXI . Deutsche Rede in schwerer Zeit
wird Herr Professor Dr . Brandl über „ Byron im Kampf
mit der englischen P o l i t i t " am Frcilag , den 12. Februar
19lö , abends 8 Uhr . in der Singakademie am Festungsgraben 2,
hallen . Eintrittskarten versendet nur quf schriftliche Eingabe die

Zentralstelle für Volkswohlfahrt , AugSbnrger Str . 61 . Ein Frei «
tuvetl ist beizufügen .

— Dürer - Aus st cllung . Im Beuth - Schinkcl «
Muse um in der Technischen Hochschule ist vom 12 . Februar bis
14. März eine Ausstellung fast sämtlicher Holzschnitte und Kupfer -
siiche Dürers zu sehen . Die Ausstellung ist stet zugänglich Wochen -
täglich ( außer Solinabend ) von 10 — 3, Sonntag 10 —1 Uhr .

— Ein Kartoffelbrot von eine in Drittel Kar -
tofselgchalt . Versuche , ein wohlschmeckendes Kartoffclbrot her -

zustellen haben , wie die „ Chemiker - Zviluiig " bcrichler , in Schweden

gute Erfolge ergeben . Allerdings ist das schwedische Kartoffelmehl
verhältnismäßig teuer , doch erhielten die Miliiätbäckereien in
Schweden Befehl , karloffelhallige Militärbrote zu probieren . F. Zadig
in Hör konnte den Kartoffelgehalt aus SO1, . Proz . litt Deutschland
nur bis 20 Proz . j steigern , wobei das Brot noch besser sein soll , als

solches von geringem Karloffelgehali .
— „ In der Heimat , in der H e i nt a t , da gibLs ein

Wiedersehn " — dieses vom „ Guten Kameraden " jetzt unzertrenn -
liche Soldatenlied ist , wie das „Literarische Ecko " mitteilt , von dem
Präparandeulehrer Anton Brugaier in Haßsurt ( Unterfranlen ) ver¬
faßt und komponiert .

—- M a nr m ii t h - K r a s t in a s ch i n e n. In der industriellen

Kraftzentrale geht das Streben dahin , immer größere Maschinen -
eiiihencii zusammenzustellen . Die allgemeine Praris zeigt , daß mit

wachsender Maschinengrvtze der Wirkungsgrad sich verbessert , d. h.
das Verbältiiis zwischen aufgewendeter Arbeit und erzielter Energie
immer günstiger wird . Und deshalb ciitstehen in den heutigen Krasl -
zentralen Riesenmaschinen , oft technische Wunderwerle , in denen ge -
wältige Kräfte ausgespeichert und doch zugleich durch sinnreiche Hills «
einricknungen beherrscht und dirigiert werden . Die Fachpresse gibt
jetzt eingehende Beschreibungen jener Riesenmaschine , die die Firma
Brown , Bovert u. Eo . für das kommunale Elektrizitätswerk Marl in

Hagen gebaut hat . Es handelt sich unt eine Turbodynamomaschine
von 40 000 Pferden Turbinenleistung . Wir nehmen cS nun in
Deutschland bald mit den Amerikanern ans , die bisher immer mit
der Herstellung solcher Riesenmaschinen den Rekord gehalten haben .
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. . . . . . . .

1
Mandelblüieu - Seife . . . . (
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Lavendel - Seise

. . . . . . .

>

Rorton mg
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Eschweger

3 Strick

( 40 pst

Unsere Toilette - Seifen
sind reine Fettseifen ,

angenehm und nach¬

haltig parfümiert . Be¬

sonders zu empfehlen
ist der Einkauf für die

Vorratskammer . 47
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p- ck 20 Pf

flieaterIürfionnerstai,ll.Fei)ruar:
Bepliuep Theate - r
8Uhr ; „Eiirablälter ! "
Deutsches Opernhaus , Charlottcnb .

8 Üir : Tiefland .

Friedrich - Wilhelrnstädt . Theater .
8 Lhi : Gasparone .
4 « ohp . Heppnf eld - Thcatep
8 Lhr Familie Plasehek .

Helbring contra Helbring .

Kloiavs Thcatcp
8 Uhr :

Komische Oper ia . d . Wcidcu -
d ammerbrücke l

s - i0U : Gold gab ich für Eisen ,

Komödien haus
8 Uhi : Biedermeier .
I . essi ns - Thcater
8 Uhr :

,iii <x l ncater
r 2 2 5.

T . aslsplclhans
S ' ' U : Die Orienlreise .

Tjetropol - Theater
8 ühr : Woran wir denken !

Tjonlis Operctten - Theatcp
8ül,r : Der liebe Pepi.
Kcsidcn/ - - Thfcatcp
8Uhr : Die Schöne vom Strand .

Rose - Theater
8 Lhr : Sein ganzes Glück.

SchiUcr - Theatep O.
8 Lrhr Husarenfleber .

fSrhiller - Tb . « . ' harlolicahg .
s uhr : jjei , Störenfried .

Thalia Theater
8Uhr Kam' rad Manne .
Theater am Xollcndorfpl .
8' / , U. : Immer feste druft t
Sonnt . 3' / . U. ; Der Graf v. Luxemburg .

Theater des Westens
8 ühr : Rund um die Liebe
Theater in der Königgrätzer Straße
8 Uhr : Hedda Gabler .
Trinnon - Theater
81/4 u : Das Liebesnesi .
Volksbühne . Theater am Bülowplatz
81/4 lT' : Die Kreuzelschreiber .
Walhalla - Theater

RrQmelvor Paris .

ftal - TtaterrÄ ' n
früher Neue Freie Volksbühne .

Abends 8 Uhr :
Wenn der Landsturm kämmt .

URANIA Ta"sT9. tr '
4 Uhr ( Halbe Preise ) :

Auf den Schlachtfeldern Ostpreußens .
Abends 8 Uhr :

Pro ) ' . Dr . Geors ; Wegener :
5 Monate a. d. westl . Kriegsschauplatz

Hörsaal 8 Uhr ;
Dr . B- H e n n i g :

Das deutsche Weittelsgraphennetz und
Deutschlands Nachrichtenisolierung

im Kriege .

Johanna Terwin

vom DeutschenTheater , Berlin ,

Jakob Tiedtke
vom Lessing - Theater , Berlin ,

Serene Nord
mit ihren Wassernymphen ,

Rosa Felsegg
mit . ihrem Aeruplan ,

Else Berna

OporottcEsängerni
sowie der neac

Febr aar - Spiel plan .

Kleine Preise . " « B

Voigt - Tlieater .
Badstr . 58. Badstr . 58.

Morgen Frcilag . den 12. Februar :

DttLnilEIrniciittim
Schauspiel in ö Anizügen ti. Zllcxander

Dumas und Armand d' ArlolS .
Kasscneröffnung 7 Uhr . Ans. 8 Uhr .

Cnsmo - Tiiegter .
Lothringer Straße 37. Täglich 8 Uhr .
DaS gr. Februar - SpezialiL - Programm
Fritz Brand l tzlelda Braatz
Lude Bernardo { Gebrüder Roberts

slur noch kurze Zeit :

Dureb dick und dünn .
Sonnt . 4 Uhr : Durch Klippen u. Wellen

alast - Theater
Täglich 8 Uhr :

Muttchen hat ' s Wort !
1 von Otto Reutfcr u. M. Reichardl

mit Karl Geßner , Paul Otto , Steffi
Margreiter etc .

| Sonntag , 14. Februar , S' l . Uhr ;
Flachsmann als Erzieher

zu kleinen Preisen .

3i Weil S wen
- Die -

lvochenschrift für Arbeiterfamilien

Wöchentlich 1 Heft für 10 Pf .

Theater Folios Capricc
8� Possen - Theater 8�

Iloritx wird energisch .

Das licutnantsfenstcr .

I - andw ehrlciitc .

Mariin Rettner a . G.

Zirkus Alb. Schumann
Donnerstag , 11. Febr . , Anf. T' /jUhr :

CJr . hiala - Vorstellung ; .
Besonders hervorzuheben :

Artur Saxon - Trio ,
die stärksten Männer der Welt mit
ihrer lebenden Automobilbrücke .

Der fallende cklennch .
Drei Harras in ihr . neuesten
Sponakt . — Octavios dressierte

Atfen , Katzen und Hunde .
Gebr . Ernst u. Oskar Schumann .
Um O1/, Uhr : Um Vj , Uhr :

Ost und West ,
Grolles patriotisrh . Srhaustücfc
aus der Gegenwart in 4 Akten .
U. a. : Unsere Helden in Frankreich

Reiehshallen - Tlieaier .

Stattiner Sänger.
Zum Schluß :

Weihnsditssdend

im Schützengraben
r Ansang 8 Uhr.

Militärpcrsonen
und deren An-

I fföfi gehörigen voll -
kommen freier

arOKB Zutritt zu den
D Stelt . Sängern .

Gewerkschafishaus .
Größtes und vornehnisles Etablissement von Berlin .

Sonntag ; , den III . Vehrnar : �Vandervereln JBerlln .

Projekiionsvortrag .
Zum erstenmal : Aus der Glanzzeit unserer mittelalterlichen Burgen . All -
Hildcshciin , die Perle der deutschen Holztunft , und der IDDOjährige Rosenstock .

125 sarbenprächlig e Kimstlichtbilder .

öountag , den 14 . Februar 1913 :

Sonntag - Mitlaggedeck a 1 M .

Hühnersuppe
Krastbrühe mit Einlage .

Majonaise von Lachs
Hecht grün mit Klötzchen'

Glasierte Spannrippc
Kalbssteal mit Blumenkohl

Hamburger Gans
Sauerbraten

Epietzcrh : atcn
Spietzerleule

KalhSnicrenbratcn

Kompott oder Salat

Speise oder Käse
Von heute ab bringen wir für unferc Gäste robe Gänsekleine a 1,10 AI. ,

Ochsenfleisch ohne Knochen , Kalbsnierenbraten und Keule . Schweinerücken
und Schinken ohne Bein von 5 Pfd . an für IM . pro Psund zum Verkauf .
Dchsentleisch mit Knochen und Kalbskamm 80 Pf . pro Pwnd . Hausmaoher -
Leberwurst 1,10 M. und Schlackwurst , hervorragend im Geschmack und
leicht über den Gaumen gehend , 1,20 M. pro Pfund .

Sonnabend , den 13 . Februar :

wi Brniimi .
Es ist uns wiederum gcllmgen ,

einen großen Posten Gänse , Vier¬
länder Enten , Rehe . Hasen , Ret¬
hirsche , Brüsseler Poularden , Böh¬
mische Fasanen , Braunschweiger
Kälber , Mecklenburger Schweine .
Steierische Ruten anMilaufeu , die
Soimabeiidabeiid iiiio Sonntag
a Portion 80 Pf . aus die Karte
tornmeh .

In der Säulenhallc 4 Uhr :

Kstfee - n. Promenaden -

Konzert .

Verkäufe .

Teppiche mit kleinem Fehler , sehr
billig . Gardinen , Portieren , Stepp -
decken, Tischdecken . Diwandecken , sehr
billig . BorwärtSleier 5 Prozent
Rabatt . Teopichdaus Brünn , Hackejchcr
Markt 4 ( Bahnhof Börse, . 245/4 *
~

MouatSanzüge . nur wenig g ?
tragen . Paletots , Ulster , Hosen , Ge-
sellschastSanzügc werden spottbillig
verlaust . Die eleganlesten Anzüge
find leihweise billig zu haben . Alt -
bekannte Firma . Max Weih , Große
Franksurlcrstrahe 88.

_ _ _ _ _

*

ExtrabilligcrBettenverkaus . Wäsche -
vcrtaus , Gardiiienocrkaaj , Teppich -
vertaus , Herrenanzüge , Herren -
PaleloiS , Herrenholen , Damengarde -
roben , Pelzsachen , Goldsachen , Uhren -
verkauf . Psandleihhaus , Hermann -
platz 6.

Siugermaschine 10,00 .
ftrahe 27. Hof vartcrre .

skeandcr -
12/15

TePvich ThoinaS . Oranienstr . 4t

spottbillig sarbsehlerbafte Teppiche ,
Gardinen . Borwärlslejern 5 Prozent
Extrarabalt . IbK "

Atödel .

Preise nur jetzt in : Kriege , nie

wiederkehrend : Englische Bettstelle
28, tlwhebett 24, englischer Ankleide -

schrank mit Wäscheableil und Facette -
spiegel 88. derselbe cttvas kleiner
65 Mark , Bücherschrank , Trumeau
Chaiselongnedccke 9 HO, Vertiko , Klei¬

derschrank mit Verglasung 48, sosa
36, großer Teppich 21. wundervolle ,
billige Schlafzimmer , herrliche , billige
Wohnzimmer , Küche siebcntellig 58.
Schreibtisch 38, Ausziehtisch 16, Rohr -
stuhl 3,50 , Waichtoilette 19. Ehrlich .
Alte Schönhauserswahe 32. *

Kriegshalber . Bildschöne Woh -
nungSeinrichlinig , bochaparte Küche ,
ganz neu , zusammen nur 225, — zu
verlausen Roseittbaierstrahe 57, vorn
III bei GlaS . ( Gewerblich . ) Händler
verbeten . 12/14

Akoebel - Boebel , Moritzplatz 58.
Spezialität : Ein - und Zweizimmer -
Einrichlungcn . Billigste Preise k
llllustcrbuch gratis . Sonntags 12 - 2
geöffnet . 3K�

2) iöbcl ! Für Brautleute günstigste
Gelegenheit , sich Möbel anzuschaffen .
Mit kleiner Anzahlung schon Slnbe
und Küche . An jedem Stück deutlicher
Preis . Uebcrvorteiiung ausgeschlossen .
Bei KrankheitSsällcn , Arbettslosigkeit
anerkannt Rücksicht . Möbclgeschäst
Goldstaub . Zossenerstrahe 36. Ecke
Gneisenauftrahc . 290 ! K'

UnterriLkt .

Butomobilfübrer - . erstklassige
stcllungSsichere Ausbildung . 100 Mark
Auch Abendkurse . Ratenzablung .
Köpenickerslrahe 116. 2197ft *

Kleiderschrank . Vertiko . Trumeau ,
Moquetsosa 35, - Bettstelle mit
Matratze 28, — . Eichen Büchersckirank
50, —, 75, — , Diplomaientische 50, —.
Möbclbaus Osten , Gelegenheitskäufe ,
AndreaSstrahc 30. 55K

Aufgabebalber uerkauit staunend
billig . Moabiter Möbelhaus . Strom -
strahc 38" , komplette Wobnungs -
einrichtungcit , echt nuhbaünl Kleider -
schränke 56, — . Säulenbüsetts , Schreib¬
tische 4l . - . Schlafzimmer , moderne
Küchen reicher Auswahl , Ruhebelten ,
svcisezimmcr . 2S79K "

Besonders glinstiges Angebot :
Echt nuhbaum Kleiderschränke 58, —,
passende Spiegelvcrtikos . Umbauten ,
Schieiblische lt . —, Schlafzimmer voll -
ständig komplett , mit Kristallgläsern ,
Ausladen nur 290, - , moderne An -
richleiüchcn 75, —, komplette Wob-
nungSeinrichtungen . staunend billig .
„ Möbelhaus Norden " , Ehausseestr . 49. *

Kaufgesuche .
Zabngebiste , Goldiachen . silber -

sackien . Plaünabiälle , sämtliche Metalle

höchstzableno . Schmeizerci Chriitionat ,
Köoenickernratze 20 & ( gegenüber
Manieunelstrahet . _ _ 1/12 *

Kupfer ! Messing ! Aluminium !
Nicke! t Zinn , Zink . Blei . Quecksilber ,
Stanniolpavier , Platiuaabtällc , Zahn -
gebiste . Goldsachen , Silveradsälle ,
Höchstpreise ! „Metallschmelze Cohn " ,
Brunnen strahc 25 und Neukölln ,
Berlmcrstrahc 76. l/7 *

Platinabfällr . Zahiigebiise bis
50,00 , Goldsachen , Silberjachen ,
Quecksilber , Stanniolpavier 3,00 .
Kupfer , Messing , Zum . Nickel,
Zlluminmm , Zink , Blei , jetzt Höchst .
preise ! Edelmeiall - EintaüiSöureau
Weberstrahc 31, Telephon . ( Ab-

holung ) 7K *

Platin . Goldsachen , silbersachcn ,
Zahiigebiise . Stanniol 2. — , Queck -
stlber , Glübslrnmpiajche laust Blümcl ,
Augustilratze in . 246/6 *

Fahrradankank . L' inienswatze 27.

Nähmaschlnenkauf . Preisangabe .
Steandcrstrahe 27, Hoj parterre . *

Verschiedenes .

Patentanwalt Müller , Gilschiner .
straße 16. *

Kuuitftapfcrci Große Frankfurter -
strapc 67. 2399K *

llüäsche wird sauber geivasche »,
Freien getrocknet . L' akeii , Leibwäsche ,
4 Handtücher 0,10 . Abholung Sonn -
abends . Frau Paul , Köpenick , Grü¬
nauerstrahe 33 a. 2980K

Vermietungen .
WolmimZen .

( Scharia tteiiifrnfiC 87 kleine Woh -
NUNgen sofort billig . �

687b «

Freundliche kleine Wohnungen :
1 Zimmer und Küche von 18,00 ,
2 Zimmer und Küche von 23,00 .
3 Zimmer und Küche von 30,00 Mark
an. Lichtenberg , Hcrzbcrgstrahe 127.

Arheitsmarkt .

Stellenangebote .
Tapezierer sucht sofort bei hohem

Lohn Autoinobi� - BclriebS - Akiien - Ee-
ielljchasl . Fennstrahe 3l . 2997K *

Füngcrer Hausdiener verlangt .
SchimowSki u. Eo. , Nogltratze si.

Tüchtige Schlosiergesellen stellt
ein Schcrbel , Weihensee , Lebder -
strahc 42. 62/ >2

Mm auf Ifirtscfiaftswaagen
u. Schlosser auf ReiheraascliiDeü
für dauernde Beschaitigung gesucht .

Fritz Puppet , Graetzstr . 59.

Maschllien- und Wrrhikug -

Schiliffer sowie Dreher u .

Schmiede
für dauernd der gutem Verdinift �
fort gesucht . . . , .

�andw . Maschtucnfabrtk ,
Mariend orf , Grofz - Beerenstr . 48.

WitigeMierer !. für Gewehrnelfernrohre
. iverde » bei hohem Verdienst und

dauernd . Stellg . sofort eingestellt .

Optische Anstalt ( jt . P . Goerz
ZUtiengesellschast ,

Bcrlin - �riedenau , Rhcinstrane Jö — j <» .

Verantwortlicher Redakteur : Alfred Wielepp , NeukWn . Für den Jnjeratenteil verantio . : Th . Glocke , Berlin . Druck u. « erlag : Borwärt » Buchdrückerei u. Verlagsanstalt Paul Singer & Eo. , Berlin SW .
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